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Räumliche Komposition jeder Einstellung im Zeichentrick — definiert Kameraposition,

Perspektive, Schärfentiefe. Arbeitet die Storyboards in 3D-Raum um, bevor Animation

beginnt.

Das Layout im Zeichentrick ist die Brücke zwischen Storyboard und Animation — hier wird die flache

Zeichnung in den dreidimensionalen Raum übersetzt. Ausgangspunkt ist die Szene, die der Director

mit Bleistift skizziert hat; daraus muss entschieden werden: Wo steht die Kamera? Welcher Winkel

erzählt die Geschichte richtig? Wie tief ist die Schärfe? Das ist keine dekorative Aufgabe. Das

Layout bestimmt, ob eine Szene funktioniert oder scheitert, bevor eine einzige Frame animiert

wird. In der praktischen Arbeit entstehen digitale Mockups oder traditionelle Layouts — je nach

Studio und Budget. Die Charaktere werden im Raum platziert, die Umgebung perspektivisch korrekt

gezeichnet, Kamerabewegungen (Pan, Zoom, Dolly) mit Pfeilen und Noten markiert. Das ist

technisches Zeichnen, nicht künstlerisches Malen. Lineal, Zirkel, Maßstab — oder die digitalen

Äquivalente in Blender und Toon Boom. Nötig ist Wissen darüber, wie Licht in einem Raum fällt, wo

Schatten entstehen, wie die Tiefenstaffelung funktioniert. Ein falsches Layout zwingt Animatoren

später, unmögliche Bewegungen umzusetzen oder Posen zu korrigieren, die räumlich nicht passen. Die

häufigsten Fehler entstehen aus mangelnder Kommunikation zwischen Story und Layout. Der Director

will einen engen Emotionsmoment — aber die Kamera steht weit weg. Oder umgekehrt: Die Action

braucht Raum zum Atmen, aber das Layout presst alles in einen Nahbereich. Entscheidend ist das

Verständnis der Schnittfolge. Wenn der vorherige Shot ein Weitwinkel war, wirkt der nächste

Nahaufnahmen-Cut abrupt, wenn die Perspektive nicht übergangsweise richtig gestaltet ist. Das

Layout ist auch Regie — es lenkt den Blick des Zuschauers genauso wie die Schnittfolge es tut. In

modernen Produktionen arbeitet das Layout-Team oft digital dreidimensional. Virtuelle Sets werden

gebaut, Kameras positioniert, Bewegungen in Echtzeit getestet. Das spart Korrekturrunden. Bei

traditionelleren Studios entstehen flache Layouts mit Tiefenlinien, Übersichtszeichnungen und

Detail-Ansichten. Beide Methoden erfordern denselben analytischen Blick: räumliches Denken,

technische Genauigkeit und die Fähigkeit, visuellen Rhythmus zu verstehen. Das Layout ist das

Fundament — Animation baut darauf auf, kann aber nicht mehr grundlegend retten, was hier

schiefgeht.
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